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Themenschwerpunkt
Humor und Satire

Wir stellen vor …

ROTE NASEN:  
„Humor-Therapie“ als Ressource 

Begonnen hat alles vor über 30 Jahren auf der Abtei-
lung für Kinder- und Jugendheilkunde der Klinik Do- 
naustadt. Heute sind sie ein unverzichtbarer und fester 
Bestandteil des Gesundheitswesens in Österreich – die 
Roten Nasen. Der Verein wurde im Jahr 1994 in Öster-
reich ins Leben gerufen. Die Idee: professionelle Künst-
lerInnen aus dem Bereich der darstellenden Kunst, die 
als Clowns Leichtigkeit und neue Lebensfreue in den 
Alltag von PatientInnen auf der Station bringen. Die 
Skepsis war zunächst groß  – könnte der Besuch der 
Clowns zu Unruhe und Unterbrechungen auf der Sta-
tion führen? Doch die positive Wirkung der „Clownsvi-
siten“ zeigte sich schnell. Mittlerweile sind die Roten 
Nasen in medizinischen Einrichtungen, Pflegeheimen, 
sonderpädagogischen Zentren und sozialen Einrich-
tungen kaum mehr wegzudenken.

Der Weg zum Rote-Nasen-Clown 

Doch wie wird man ein Rote-Nasen-Clown? Die Rote-
Nasen-Clowns sind professionelle KünstlerInnen, die 
neben Talent und Können auch ein hohes Maß an so-
zialem Engagement, Einfühlungsvermögen, Belastbar-
keit sowie persönliche Reife mitbringen. Darunter u. a. 
SchauspielerInnen, KabarettistInnen, MusikerInnen, 
PantomimInnen, Akrobatikprofis und Darstellende aus 
dem Kindertheater. Nach der Bewerbung entscheidet 
ein mehrtätiges Casting darüber, wer künftig ein Teil der 
Clownsvisiten sein wird. Nach der erfolgreichen Auf-
nahme beginnt das zweijährige Ausbildungsprogramm, 
das sogenannte Red Noses International Curriculum 
im Ausmaß von 560 Stunden. Rote-Nasen-Clowns un-
terscheiden sich bewusst von gängigen Clownbildern. 
Dem Beruf bzw. der Berufung zum Gesundheitsclown 
liegt eine tiefe Ernsthaftigkeit zugrunde. Im Sinne der 
Qualitätssicherung gibt es nicht nur für neu ausgebil-
dete Clowns, sondern auch für erfahrene Mitglieder 
vielfältige Möglichkeiten der Weiterbildung. Neben 
künstlerischen Weiterbildungsmöglichkeiten, wie Trai-
nings, Workshops und Coachings sowie Kursen zu me-
dizinischen, psychologischen und sozialen Themen, 
erhalten die Clowns auch laufend Supervision. Die 
künstlerischen Angebote finden an der Internationa-
len Schule für Humor in Wien statt oder sind regional 
bzw. national organisiert. Finanziert wird die Arbeit der 
Roten Nasen zum Großteil aus privaten Spenden und 
Sponsorenkooperationen. 

Clownsbesuche als ressourcenstärkende 
Maßnahmen in der psychiatrischen 
Gesundheitsversorgung

Die Klinikclowns sind fest in den Behandlungsalltag 
integriert, begleiten PatientInnen zu Untersuchungen 
und lenken PatientInnen während einer OP-Vorbe-
reitung ab. Sie arbeiten dabei Hand in Hand mit dem 
Klinikpersonal, werden in alle Arbeitsschritte mitein-
bezogen und schaffen so eine entspannte Stimmung. 
Die Kinder werden von dem Eingriff abgelenkt und 
auch den ÄrztInnen und PflegerInnen wird die Arbeit 
erleichtert. Angst und Stress können so nicht nur bei 
den Kindern, z. B. während einer invasiven Behandlung, 
sondern auch bei den Eltern signifikant reduziert wer-
den (Kasem Ali Silman et al., 2023). Die Interaktion mit 
einem Clown vor der Durchführung eines MRTs führt 
ebenso zu einer signifikanten Reduktion der Angst bei 
Kindern und senkt die Wahrscheinlichkeit einer not-
wendigen Sedierung während der Behandlung (Vig-
giano et al., 2015). Die Arbeit der Clowns führt so zu 
einer deutlichen Verbesserung der Stimmung bei Kin-
dern während des Spitalsaufenthalts (Alparslan et al., 
2018) und fördert den Heilungsprozess (Kocherov et 
al., 2016). 

Eine 2025 veröffentlichte Pilotstudie der Abteilung für 
Klinische und Gesundheitspsychologie der Universität 
Wien widmete sich ebenso der Untersuchung der Ef-
fekte der Clownsbesuche bei Kindern und Jugendlichen 
im Alter zwischen 7 und 17 Jahren. Über einen Zeitraum 
von vier Wochen fanden insgesamt 63 Besuche der 
Clowns auf der Station für Kinder- und Jugendpsychi-
atrie statt. Während dieser Besuche wurde mittels ver-
schiedener Fragebögen das subjektive Empfinden der 
Kinder und Jugendlichen erfasst sowie physiologische 
Stressmarker, wie Cortisol im Speichel, gemessen. Zu-
sätzlich wurde das Personal auf der Station nach seiner 
Einschätzung befragt. Die Ergebnisse belegen ebenso 
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die stressreduzierende Wirkung der Clownsbesuche, 
denn sowohl die Selbstbefragungsfragebögen als auch 
die Ergebnisse der Speicheluntersuchung zeigten ein 
niedrigeres Stresslevel und verbessertes Wohlbefinden 
nach den Besuchen. Auch das befragte Pflegepersonal 
berichtete von positiven Effekten für die PatientInnen 
und das Stationsklima (Friedrich et al., 2025). Schon 
die bloße Anwesenheit von Clowns auf der Station 
führt zu einer entspannteren und konzentrierteren Ar-
beitsatmosphäre (Jacob et al., 2022) und wirkt auch für 
das Personal erleichternd und unterstützend (Barkman 
et al., 2013).

Ziel der Arbeit der Rote Nasen ist nicht die einfache 
und kurze Bespaßung, sondern eine ehrliche Begeg-
nung mit dem Menschen. Die Clowns wollen ihr Gegen-
über berühren, Leichtigkeit in den Alltag bringen und 
nachhaltig Perspektiven ändern. 
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Kontakt

ROTE NASEN Clowndoctors 

Verein zur Unterstützung von  
kranken oder leidenden Menschen  
durch Humor und Lebensfreude

Wattgasse 48
A-1170 Wien
Telefon: (01) 318 03 13-0
Fax: (01) 318 03 13-20
www.rotenasen.at




